
Deutlich mehr Besucher als im
Vorjahr hatte der Christopher
Street Day in Haltern am ver-
gangenen Samstag: Bis zu 700
Menschen kamen in der Spitze
auf den Marktplatz. Die Veran-
stalter des vierten Halterner
CSD ziehen eine rundum posi-
tive Bilanz. „Es war eine wun-
derbare, tolle Stimmung“, sagt
Georg Kleemann. Der Pastoral-
referent der katholischen Kir-
chengemeinde St. Sixtus und
Mitglied des Aktionsbündnis-
ses ist begeistert: „Die Men-
schen waren freundlich, ent-
spannt und friedlich.“ Störer
oder Störergruppen habe es
nicht gegeben. Auch Vorfälle
im Zusammenhang mit Alko-
hol oder Drogen blieben aus.

Erstmals fand nach dem
ökumenischen Gottesdienst
ein Demonstrationszug durch
die Innenstadt statt, um ein
friedliches Zeichen für Tole-
ranz und Offenheit zu setzen.

Nicht nur Party

Der Zug habe verdeutlicht,
dass es beim CSD nicht nur
um Unterhaltung, Musik und
gute Stimmung gehe, betont
Kleemann.

Hinter der Veranstaltung ste-
he ein politisches und gesell-
schaftliches Anliegen. „Es ist
wichtig, dass queere Menschen
für ihre Rechte eintreten und
dies auch in der Öffentlichkeit
sichtbar wird.“ Der Demonstra-
tionszug soll deshalb künftig
fest zum Programm gehören.

Beibehalten wollen die Orga-
nisatoren auch die Sitzgelegen-
heiten auf dem Marktplatz. Sie
hätten dazu beigetragen, dass
viele Menschen länger blieben.

Das Showprogramm war in
diesem Jahr weitgehend neu
besetzt. Mit Ausnahme von
Dragqueen Mizery van Haun-

tington, die bereits zuvor in
Haltern aufgetreten war, und
des Moderators Sven Hensel
standen ausschließlich neue
Künstler auf der Bühne. Sie al-
le hätten ein fantastisches Pro-
gramm gesorgt, sagt Klee-
mann. Einen besonders emoti-
onalen Moment erlebte der
Pastoralreferent bei der Seg-
nung eines schwulen Paares.
Die beiden Männer hatten am
Morgen im Rathaus geheiratet
und waren für die Segnung auf
die CSD-Bühne getreten.

Zwölf Mitglieder gehören
zum aktiven Kreis, der den
CSD vorbereitet und durchge-
führt habe. Kleemann hebt be-
sonders die neuen Helfer di-
rekt aus der Community her-
vor. Sie hätten tolle Ideen ein-
gebracht.

Queerer Stammtisch

Als nächstes Projekt ist ein
queerer Stammtisch in Haltern
geplant. Er könnte schon im
Herbst erstmals stattfinden.
Noch offen ist, ob sich die Teil-
nehmer in einem geschützten
Raum, beispielsweise in Räu-
men der Kirche, oder in einem
gastronomischen Betrieb tref-
fen werden. Darüber solle
noch beraten werden, heißt es.

Informationen zu dem
Stammtisch werden auch über
einen neu eingerichteten
WhatsApp-Kanal verbreitet.
Der Zugang ist auf der Inter-
netseite der Kirchengemeinde
St. Sixtus zu finden.

Demonstrationszug soll
fester Bestandteil beim

CSD werden
Haltern. Die Veranstalter
des CSD in Haltern kön-
nen eine durchweg positi-
ve Bilanz ziehen. Der De-
monstrationszug durch die
Innenstadt soll fester Be-
standteil werden.
Von Ingrid Wielens

Der Demonstrationszug
beim CSD soll eine feste Ein-
richtung in Haltern werden.
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